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�J��AIF fördert Leichtbau
Im Sommer dieses Jahres hat die AIF zwei span-
nende Forschungsvorhaben zum Thema Leicht-
bau in der Automobilindustrie bewilligt.

Lokale Laserwärmebehandlung 
kaltverfestigter Stähle
 
Im Rahmen dieses Vorhabens werden die Wis-
senschaftler des IBF gemeinsam mit dem ILT 
untersuchen, wie sich die Umform- und Funktions-
eigenschaften sowie das Crashverhalten von kalt-
verfestigten konventionellen Stählen verbessern 
�O�D�V�V�H�Q�����Z�H�Q�Q���G�L�H���G�H�U�]�H�L�W���•�E�O�L�F�K�H���J�U�R�‰�À�l�F�K�L�J�H���:�l�U-
mebehandlung (Hauben-/Kontiglühen) nach dem 
Kaltwalzen durch eine lokale Läserwärmebehand-
lung ersetzt wird. Durch die lokale Entfestigung 
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Jahr in der Düsseldorfer Messehalle statt. Am 17. Juni konnten 15 Teams von 6 
�8�Q�L�Y�H�U�V�L�W�l�W�H�Q���G�H�P�R�Q�V�W�U�L�H�U�H�Q�����Z�H�O�F�K�H�U���G�H�U���D�X�V���6�W�D�K�O���J�H�I�H�U�W�L�J�W�H�Q���/�H�L�F�K�W�E�D�X�À�L�H�J�H�U��
am längsten in der Luft bleibt. Bedingungen waren: Materialien aus Stahl mit 
mind. 70% Fe-Anteil, ein Maximalgewicht von 400g und eine max. zugelassene 
Größe von 1m3. Sieger im diesjährigen Wettbewerb war das Team Dortmund, 
mit einer Flugzeit von 17,23 s.
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+++ kurz notiert: +++

könnten Bauteile höhere Verformungsenergie bei 
reduziertem Teilegewicht aufnehmen. Weiterhin 
wird die Integration und Wirtschaftlichkeit dieses 
neuen Prozesses untersucht. Die Ergebnisse sol-
len dann in die Entwicklung innovativer Leichtbau-
�N�R�Q�]�H�S�W�H���H�L�Q�À�L�H�‰�H�Q��

Interaktive Reparaturwerkstatt der Zukunft
Leittechnologie-Vorhaben mit 7 Forschungsinsti-
tuten und über 50 Industriepartnern

Im Bemühen um immer weitere Gewichstreduzie-
rungen im Fahrzeugbau, gewinnt auch der Einsatz 
von Bauteilen aus faserverstärkten Kunststoffen 
(FVK) zunehmend an Bedeutung. Dieses Vorha-
ben hat zum Ziel, neue Technologien zur Scha-
denserkennung und -bewertung, zur Fertigung 
von Reparaturmaterialien und zur Durchführung 
und Qualitätssicherung bei der Reparatur zu 
entwickeln. Unternehmen aus dem Bereich der 
Wartung und Reparatur von Fahrzeugen sollen 
notwendiges Know-How und die technologischen 
Grundlagen zur Umsetzung einer Reparaturinfra-
struktur für FVK-basierte Automobile zur Verfü-
gung gestellt werden. Das IBF wird sich in diesem 
Vorhaben schwerpunktmäßig mit dem Einsatz und 
der Herstellung metallischer Reparaturkompo-
�Q�H�Q�W�H�Q�� �V�R�Z�L�H�� �P�L�W�� �G�H�U�� �(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�� �À�H�[�L�E�O�H�U�� �)�R�U�P-
werkzeuge für Reparatur-Komponenten aus FVK 
beschäftigen.
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Abb. 8: Gruppenbild der Teilnehmer (Quelle: Messe Düsseldorf/Tilmann)

Am 30. April 2015 hat Herr Dr. Bambach das Institut 
für Bildsame Formgebung verlassen, um die Pro-
fessur am Lehrstuhl „Konstruktion und Fertigung“ 
an der TU Cottbus-Senftenberg zu übernehmen. 
Herr Dr. Bambach war seit März 2005 als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter, seit Oktober 2008 als Aka-
demischer Rat und ab Dezember 2012 als Akade-
mischer Oberrat am Institut tätig. Wir wünschen 
ihm für seine weitere wissenschaftliche Laufbahn 
in Cottbus alles Gute und viel Freude bei der Aus-
übung seiner Professur.

Ab Juni haben nun zwei wissenschaftliche Mitarbei-
ter des IBF jeweils die Position des Oberingenieurs 
übernommen. Herr Lohmar leitet die Arbeitsgruppen
Werkstoffmodellierung, Materialcharakterisierung und 
Lang-/Flachprodukte und Herr Bailly die Arbeits-
gruppen Bandgießen, Blechformteile und Massiv- 
umformung.


